
668 Versicherungs-Gesellschaften aller Branchen. 

Süddeutsche Rückversicherungs-Actien-Gesellschaft 
in München, Ain millerstr 25. 

Gegründet: 17./12. 1892. Dauer der Ges. unbeschränkt. 
Zweck: Rückversicherung für alle der Privatversicherung unterliegenden Versicherungs- 

zweige und Mitversicherung auf dem Gebiete der Transportversicherung. Die G.-V. v. 18.5. 
1899 beschloss die Angliederung der Rück- und Mitversicherungs-Ges. „Globus'“ in München. 
Die Übernahme erfolgte in Umtausch von 3 neuen Aktien der Ges. gegen 5 Globus-Aktien. 
Zwecks Ausdehnung der Lebensbranche beteiligte sich die Ges. 1899 mit M. 725 424 (inzwischen 
auf M. 714 816 Atlas-Aktien reduziert) an dem „Atlas“, A.-G. für Lebens- u. Militärdienstversich. 
in Wien. 

Kapital: M. 6 000 000 in 4000 abgest. Nam.-Aktien à M. 1000 (früher M. 1250) u. 2000 
neuen Nam.-Aktien à M. 1000 mit 31¼% = M. 312.50, zus. M. 1 875 000 Einzahl. Erhöhung 
des A.-K. ist vor erfolgter Vollzahl. zulässig. 

Urspr. M. 5 000 000, erhöht lt. G.-V. v. 18./5. 1899 um M. 3 000 000 auf M. 8 000000. Sämtl. 
Aktien urspr. mit 25 % Einzahl., weitere 25 % im Jan. 1903 zum 25./2. bezw. 25./5. 1903 einbe- 
rufen; für die restl. 50 % sind Einzahlungsverpflicht.-Scheine der Aktionäre hinterlegt. Die 
Erhöh, bei deren Durchführ. ein dem Kap.-R.-F. zugeführtes Agio von M. 500 000 erzielt wurde, 
erfolgte zwecks Übernahme der Mit- u. Rückversich.-Ges. „Globus“ (s. oben). Da zur Deckung 
des Fehlbetrages Ende 1902 von M. 1 875 753 die ausgeschriebene weitere Einzahl. von 25 % 
auf das A.-K. nicht ausreichte, beschloss die G.-V. v. 27./6. 1903 Herabsetzung desselben auf 
M. 5 000 000 durch Verminderung des Nom.-Wertes der 4000 Aktien von M. 2000 auf M. 1250. 
Es wurden dadurch frei M. 750 000. 25 % Einzahl. auf M. 3 000 000, ferner M. 2 000 000. 25 % 
Einzahl. auf M. 8 000 000, zus. M. 2 750 000, wovon nach Abschreib. von M. 1 875 753 Verlust 
M. 874 247 zur Verfügung blieben, verwandt mit M. 500 000 zum Kapital-, mit M. 374 247 zum 
Spez.-R.-F. Nach Durchführung dieser Transaktion betrug das A.-K. M. 5 000 000 in 4000 
Nam.-Aktien à M. 1250 mit 25 % = M. 312.50, zus. M. 1 250 000 Einzahl. u. die Einzahlungs- 
verbindlichkeit pro Aktie = M. 937.50. Infolge des 1906 erlittenen Verlustes in San Francisco 
von M. 1 688 942 wurden weitere 20 % des A.-K. zum 10./12. 1906 einberufen; sodass 45 % = 
M. 562.50, zus. also M. 2 250 000 eingezahlt waren, die Einzahl.-Verbindlichkeit betrug somit 
M. 687.50. Die G.-V. v. 22./6. 1907 beschloss dann zum Zweck der teilweisen Beseitigung 
der Unterbilanz, per ult. 1906 M. 1 346 560, das A.-K. um M. 1 000 000, also auf M. 4 000 000, 
zu reduzieren, indem der Nennwert der Aktien von M. 1250 auf M. 1000 herabgesetzt wird; 
die auf jede Aktie geleistete Einzahlung von M. 562.50 gilt mit Rücksicht auf die Herab- 
setzung des Nennwertes als Einzahlung von M. 312.50, die über den Rest von M. 687.50 
lautende Einzahl.-Verpflichtung pro Aktie bleibt in Kraft. Nochmals erhöht lt. G.-V. v. 
25./6. 1910 um M. 1 000 000 in 1000 Nam.-Aktien à M. 1000, div.-ber. ab 1./1. 1910, eingez. 
mit M. 312.50 pro Aktie; dieselben wurden an ein Konsort. zu 108.75 % zuzügl. 4 % Zs. aus 
M. 400 seit 1./1. 1910 begeben. Neuerdings erhöht lt. G.-V. v. 19./6. 1911 um M. 1 000 000 

(auf M. 6 000 000) in 1000 Nam.-Aktien à M. 1000, div.-ber. ab 1./7. 1911, eingez. mit M. 312.50 
Pro Aktie; begeben zu 143.75 %. Ein Bankenkonsort. übernahm diese neuen Aktien gegen 
M. 50 Provis. pro Stück u. trug die M. 20 betragenden Kosten pro Stück; angeboten den 
alten Aktionären zu M. 750 (d. i. M. 312.50 Einzahl. u. M. 437.50 Agio). Agio mit M. 387 500 
in R.-F. 

Die Aktien können nur mit Genehmigung der Ges. übertragen werden (Übertragungs- 
gebühr M. 3), dieselbe kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden; sie muss aber bei 
genügender Realkaution für den Restbetrag erfolgen. Verpfändet dürfen die Aktien nur 
mit Genehmigung des A.-R. werden. Stirbt ein Aktionär, so haben die Erben binnen 3 Mon. 
einen dem A.-R. genehmen Nachfolger zu bezeichnen. 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Sem., in der Regel im Juni; zur Teilnahme 
berechtigt sind nur Aktionäre, welche als solche spät. 4 Wochen vor der G.-V. im Aktien- 
buche eingetragen sind. 

Stimmrecht: Jede Aktie = 1 St., Grenze einschl. Vertretung 100 St. 

Gewinn-Verteilung: 10 % z. R.-F. bis M. 800 000, bis 4 % Div. auf das eingez. A.-K., vom 
Übrigen 15 % Tant. an A.-R. (der eine feste Vergüt. in div.-Iosen Jahren erhält), Rest zur 
Verf. d. G.-V., besonders auch zur Dotierung von Sonderrücklagen. 
Bilanz am 31. Dez. 1911: Aktiva: Kassa 4440, Grundbesitz 76 195, Wertp. 6 138 895, 

Guth. bei Banken 2 672 144, do. bei Versich.-Ges. 4 838 116, Zs. 40 858, Prämien-Res. der 
Lebensversich. 4 105 915, gestundete Prämien 10 994, Inventar 1. –. Passiva: Eingez. A.-K. 
1 875 000, Kapital-R.-F. 587 151, Prämien-Res. 1 361 551, Prämien-Uberträge 5 104 702, Res. 
für schwebende Versicherungsfälle für eigene Rechnung 2 477 360, a. o. Prämien-Res. 600 000, 
Guth. and. Versich.-Ges. 2 785 941, Guth. der Retrozessionäre für einbehaltene Prämien-Res. 
2 855 471, unerhob. Div. 850, Gewinn 239 532. Sa. M. 17 887 562. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Einnahme: a) Lebens-Versich. 1 992 757; b) Unfall- do. 
1 122 797; c) Haftpflicht- do. 1 377 833; d) Sachversich.: I. Feuerversich. 18 652 154; II. Trans- 
port- do, 2 433 993; III. Hagel- do. 212 584; IV. Einbruchdiebstahls- do. 92.909; V. sonst. Ver- 
sich.-Zweige 69 377; e) allg. Geschäft: Gewinnvortrag 79 899, Vermögenserträge 103 236, Kurs- 
gewinne 2096, Aktienübertragungsgebühren 4899. – Ausgabe: a) Lebens-Versich. 1 992 757; 
b) Unfall- do. 1 122 642; c) Haftpflicht- do. 1 400 486; d) Sachversich.: I. Feuer-Versich. 18 181 768; 
II. Transport- do. 2 326 497; III. Hagel- do. 238 971; IV. Einbruchdiebstahls- do. 73 703; V. sonst.


